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Zwölf Prozent volkseigene Äcker und Wälder noch nicht privatisiert
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Die BVVG hat Zahlen für das Jahr 2014 vorgestellt. 

Berlin.  

In Brandenburg müssen noch rund 63 000 Hektar ehemals volkseigener Äcker und Wälder privatisiert werden. Bis Ende 2014 verkaufte die Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH (BVVG) etwa 452 000 Hektar und damit knapp 88 Prozent der Gesamtfläche in Brandenburg, wie sie am Donnerstag mitteilte.

Im vergangenen Jahr wurden demnach rund 10 000 Hektar landwirtschaftlicher Flächen und knapp 4000 Hektar Wald veräußert. Dabei erzielte die BVVG einen Erlös von 139 Millionen Euro. Der Hektarpreis stieg im Vergleich zum Jahr 2013 um etwa 14 Prozent auf 13 732 Euro. Die BVVG privatisiert die Agrarflächen aus dem Staatseigentum der DDR. Die Gelder fließen in den Bundeshaushalt. (dpa/bb)

